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 Domprediger Jörg Uhle-Wettler
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Mittwoch, 1. Januar | Neujahr
10.00 Uhr REMTER
       Predigtgottesdienst zur Jahreslosung
      Prädikantin Helga Fiek  
      Kollekte für den Kirchenkreis Magdeburg  

Sonntag, 5. Januar | 2. Sonntag nach Weihnachten
10.00 Uhr   REMTER
       Predigtgottesdienst
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für Schulungen ehrenamtlicher Jugendleiter  

Montag, 6. Januar | Epiphanias
10.00 Uhr   REMTER
       Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl und Besuch der Sternsinger
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für die Diakonie Katastrophenhilfe  

Sonntag, 12. Januar | 1. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr   REMTER

     Predigtgottesdienst
    Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
    Kollekte für die Heizkosten im Dom-Remter  

Donnerstag, 16. Januar 
21.00 Uhr   DOM
       Ökumenische Abendandacht 
                      zur Erinnerung an die Zerstörung Magdeburgs
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
��� � � � .DWKHGUDOSIDUUHU�'DQLHO�5XGORර���
      Kollekte für die Ev. Domgemeinde  

Sonntag, 19. Januar | 2. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr   REMTER
       Abendmahlsgottesdienst
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für die Telefonseelsorge der EKM  

��'LH�*RWWHVGLHQVWH�À�QGHQ�LQ�GHU�5HJHO�LP�5HPWHU�VWDWW��:lKUHQG�GHU�3UHGLJW�ZLUG�DXFK�HLQ�
.LQGHUJRWWHVGLHQVW�DQJHERWHQ��%HL�GHU�)HLHU�GHV�+HLOLJHQ�$EHQGPDKOV�ZHUGHQ�:HLQ�XQG�
7UDXEHQVDIW�LP�*HPHLQVFKDIWVNHOFK�XQG�LQ�(LQ]HONHOFKHQ�DXVJHWHLOW����
��.LQGHU�VLQG�EHL�XQV�QDFK�GHU�(QWVFKHLGXQJ�GHU�(OWHUQ�]XP�$EHQGPDKO�HLQJHODGHQ���

��$Q�6RQQWDJHQ�PLW�GHP�.Dර�HHWDVVHQ�6\PERO�À�QGHW�QDFK�GHP�*RWWHVGLHQVW� LQ�GHU�
*UR�HQ�6DFULVWHL�GDV�'RPFDIp�VWDWW���

Gottesdienste
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Sonntag, 26. Januar | 3. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr   REMTER
       Predigtgottesdienst
      mit den Dombläsern  
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für die Stiftung BibelLese  

Sonntag, 2. Februar | Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr   REMTER
       Familiengottesdienst mit Legostadt
      Gemeindepädagogin Karoline Fitz  
      Kollekte für die Diakonie Mitteldeutschland  

Sonntag, 9. Februar | 4. Sonntag vor der Passionszeit
10.00 Uhr   REMTER
                Predigtgottesdienst

    Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
    Kollekte für den Blumenschmuck der Altäre im Dom  

Sonntag, 16. Februar | Septuagesimae
10.00 Uhr   REMTER
       Abendmahlsgottesdienst
      mit dem Domchor  
      Superintendent Stephan Hoenen  
      Kollekte für das Deutsche Nationalkomitee des Lutherischen Weltbundes  

Sonntag, 23. Februar | Sexagesimae
10.00 Uhr   REMTER
       Predigtgottesdienst
      mit den Dombläsern  
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für die Friedensarbeit in der EKM  

Sonntag, 2. März | Estomihi
10.00 Uhr   REMTER
       Abendmahlsgottesdienst
      Domprediger Jörg Uhle-Wettler  
      Kollekte für den Kirchenkreis Magdeburg  

Gottesdienste
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Mittagsgebet
LP�+DXSWVFKLර�GHV�'RPHV
0RQWDJ�ELV�'RQQHUVWDJ�������8KU
Friedensgebet
LP�'RP���DP�0DKQPDO�GHV�.ULHJHV�YRQ�(UQVW�%DUODFK
)UHLWDJ�������8KU
Gottesdienst im Demenzzentrum „Vitanas“
$P�6FKOHLQXIHU�DP
����-DQXDU�������8KU
����)HEUXDU�������8KU
Domprediger Jörg Uhle-Wettler

KiTa „Friedensreich“
����-DQXDU�������8KU�1HXMDKUVJRWWHVGLHQVW�LP�'RPUHPWHU
Gemeindepädagogin Karoline Fitz

Ökumenisches Taizégebet
.DWKHGUDOH�6W��6HEDVWLDQ��0D[�-RVHI�0HW]JHU�6WUD�H
���-DQXDU�������8KU

        Verbunden im Gebet
� � � � � � � � KWWSV���ZZZ�HNPG�GH�JODXEH�YHUEXQGHQ�LP�JHEHW
� � � � � � � � �*HEHWVNDOHQGHU�GHU�(.0�

Zeit zum Gebet

_______________________________________________________________________________________________

� *UDÀN����*HPHLQGHEULHI'UXFNHUHL

Geistliches
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Das erste Mal hat Paulus einen Brief ver-
fasst. Jedenfalls kennen wir keine ältere 
Post von ihm. Nicht zum ersten Mal dach-
te Paulus daran, dass er sowas vielleicht 
zum letzten Mal macht. Denn Paulus er-
wartete, dass Jesus noch zu seinen Leb-
zeiten wieder erscheint. Die Gründung 
der Gemeinde in Thessaloniki lag noch 
nicht lange zurück. Wir müssen uns eine 
kleine Hausgemeinde vorstellen. Eine re-
ligiöse Minderheit, für die es sozial und 
wirtschaftlich schwierig war. Die Gefahr 
war groß, dass sich einige entmutigen 
ließen und der Gemeinde wieder den Rü-
cken kehrten.

Ihnen schreibt Paulus Ermutigendes: Alles 
ist dir erlaubt. Aber schau genau hin, ob 
es dir und der Gemeinde nützt und was 
eigentlich Macht über dich hat. Wir Chris-
WHQ�KDEHQ�GLH�$XIJDEH��]X�GLරHUHQ]LHUHQ�
zwischen dem, was wir machen können, 
und dem, was gut und gottgemäß ist. Im 
Schlussteil des Briefes folgen viele Ermu-
tigungen und Ermahnungen: geduldiger 
zu sein, keine Rache zu üben, dem Guten 
hinterherzujagen, Fröhlichkeit zu verbrei-
ten, regelmäßig zu beten, die Gründe zur 
Dankbarkeit zu erkennen und die Wirkun-
gen des Heiligen Geistes auch. Und eben: 
alles zu prüfen und das Gute zu behalten. 
Das Böse zu meiden, egal, wie schön es 
aussieht.

Paulus‘ Empfehlungen, wie wir Christen-
menschen uns verhalten sollten, ist noch 
nie vollständig umgesetzt worden. Immer 
hat es Ungeduldige gegeben oder solche, 
die doch schadenfroh, neidisch und miss-
günstig auf Vergeltung sannen. Fröhlich 
haben die Christen oft nicht gewirkt. Gab 
es zu viel Arbeit oder zu viel Ärger oder 

beides, wurde auch das Beten ab und an 
vergessen. Die Gründe zur Dankbarkeit 
hatten sich dann meist schon vorher aus 
dem Staub gemacht. Bei den Wirkungen 
des Heiligen Geistes hat es immer wieder 
Missverständnisse gegeben. Dieses „Prü-
fet alles, das Gute behaltet!“ hat man auch 
nicht immer richtig verstanden. Es kam 
eher heraus: Probiert alles aus, schaut 
dann, ob überhaupt etwas übrigbleibt, 
was man bewahren und weitergeben 
kann.

Aber das ist nicht gemeint. Das „Gute 
und Richtige“ ist für Paulus keine einzel-
ne Handlung, sondern eine Grundorien-
tierung: Gott ist in Jesus Christus Mensch 
geworden. Sein Evangelium zeigt uns 
den richtigen Weg. Das Prüfkriterium ist 
immer der Christusglaube. Paulus sagt: 
Jeder, der Christus bekennt als den, der 
wirklich Mensch geworden ist, der im 
Fleisch angekommen ist, der verkörpert 
das Gute und das Richtige. Das Gute, 
nämlich das Christusbekenntnis, das be-
haltet auf jeden Fall, und alles andere 
prüft mal daraufhin, ob es der Gemeinde 
als dem Leib Christi hilft.

Wenn wir an die Menschwerdung Gottes 
glauben, hat das Konsequenzen. Jesus 
kam als göttlicher Asylant, der nicht gern 
gesehen war. Gott lässt sich auf eine Welt 
ein, die zerstritten ist, die im Kampf liegt 
– mit einer Friedensbotschaft, mit einer 
VFKZDFKHQ�� KLOÁRVHQ� )ULHGHQVERWVFKDIW��
Das ist das christliche Menschenbild, das 
wir vertreten müssen.
 

Ein gesegnetes neues Jahr wünscht Ihnen 
Ihr Landesbischof Friedrich Kramer

Prüfet alles und behaltet das Gute. 
1. Thessalonicher 5, 21

Jahreslosung
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OFFENER GESPRÄCHSKREIS
Donnerstag, 9. Januar
Was ist und was kann „KI“?
mit Antje Wilde

Donnerstag, 23. Januar
Abend zur Jahreslosung
mit Helga Fiek

Donnerstag, 6. Februar
Zahlen in der Bibel – 
mehr als reine Mathematik
mit Domprediger Jörg Wettler

Donnerstag, 20. Februar
Vorstellung der „Cookinseln“- 
Einstimmung auf den Weltgebetstag
mit Sybille Aumann
jeweils 19.00 Uhr Dompfarrhaus

7.-10. März 2025

.RQÀUPDQGHQIDKUW����.ODVVH�QDFK�6FKORVV�0DQVIHOG
15. März�

.RQÀUPDQGHQIDKUW����.ODVVH����=HLWUHLVH�LQ�:LWWHQEHUJ
10. Mai�

*HPHLQGHIDKUW�]X�HLQHP�DQGHUHQ�'20
�����%UDQGHQEXUJ�+DYHO

25. Mai�
9RUVWHOOXQJVJRWWHVGLHQVW�.RQÀUPDQGHQ����.ODVVH

�8.Juni��
.RQÀUPDWLRQ
10.-15. Juni�
'RPIHVWVSLHOH

5. Oktober�
*.5�:DKO��I�U�GLH�:DKOSHULRGH�����������

18. Oktober�
*UR�HV�&KRUVLQIRQLVFKHV�.RQ]HUW�YRP�0DJGHEXUJHU�'RPFKRU�

XQG�GHU�0DJGHEXUJLVFKHQ�3KLOKDUPRQLH
8.-18. November�
)ULHGHQVGHNDGH
14. Dezember�

%DFKV�:HLKQDFKWVRUDWRULXP�������0DJGHEXUJHU�'RPFKRU

Termine im Jahreskreis – Save the Date

GEMEINDESINGEN
Donnerstag, 9. Januar
18.00 Uhr Dompfarrhaus 

Donnerstag, 6. Februar
17.30 Uhr Dompfarrhaus 
jeweils mit Karolin Wehde

KINDERKIRCHE
immer mittwochs, außer in den Ferien 
15.15 - 16.30 Uhr Dompfarrhaus 
Start am 15. Januar
mit Karoline Fitz

JUNGE GEMEINDE
immer mittwochs, außer in den Ferien 
ab 18.30 Uhr Dompfarrhaus 
Start am 15. Januar
mit Karoline Fitz

Unsere Gemeindekreise

_______________________________________________________________________________________________

Jahresplan
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DOM-ACHT
Dienstag, 7. Januar
Dienstag, 21. Januar
Dienstag, 11. Februar
jeweils 19.00 Uhr Dompfarrhaus

DOM-FRAUENKREIS
Mittwoch, 15. Januar
Mittwoch, 19. Februar
mit Claudia Schulze
jeweils 14.30 Uhr Dompfarrhaus

SENIORENKREIS
Mittwoch, 22. Januar
Mittwoch, 26. Februar
mit Domprediger Jörg Uhle-Wettler
jeweils 14.30 Uhr Dompfarrhaus

DOMTREFF
Donnerstag, 6. Februar
3URI��'U��:R]QLDN�]XP�7KHPD��Å*UDÀWWL�LP�
Dom. Eine spannende Spurensuche“
18.30 Uhr in der Großen Sakristei

GESPRÄCHSKREIS 20 PLUS
Freitag, 10. Januar
„Prüft alles und behaltet das Gute“ 
Abend zur Jahreslosung
mit Pfrn i.R. Renate Höppner
20.00 Uhr Flachsbreite 17a

Donnerstag, 23. Januar!
Einblick in die Freie ev. Gemeinde MD mit 
geistlich-biblischem Impuls „Leben heißt 
unterwegs sein“
mit Pastor Ansgar Hörsting
20.00 Uhr FeG Breiter Weg 230

Freitag, 7. Februar
Was sagt die Bibel zur Selbsttötung? 
Ökumenische Betrachtung zum Suizid
mit OKR Albrecht Steinhäuser
20.00 Uhr Dompfarrhaus

Freitag, 21. Februar
Einstimmung auf den Weltgebetstag:  
GLH�&RRNLQVHOQ���ZXQGHUEDU�JHVFKDරHQ
mit Sybille Aumann
online

CREDOSEMINAR
Dienstag,  7. Januar
Dem Stern folgen

Dienstag,  21. Januar
Die zehn Gebote

Dienstag,  4. Februar
Liturgien

Dienstag,  18. Februar
Taufe und Abendmahl

jeweils 19.00 Uhr im Dompfarrhaus mit 
Domprediger Uhle-Wettler

GESPRÄCHSKREIS IV
Freitag, 31. Januar
Entwicklung Russlands seit 2012 anhand 
des Buches „Die Jagd“
mit Renate Bojanowski

Freitag, 28. Februar
Eva u. Lilith - 2 Seiten der Weiblichkeit
mit Martina Heine
jeweils 20.00 Uhr Dompfarrhaus

Unsere Gemeindekreise
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Am 16. Januar jährt sich zum 80. Mal die 
Bombennacht, in der Magdeburg kurz vor 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs zerstört 
wurde. Das Gedenken hat sich über die 
Zeit verändert. Ab 2009 wurden mit der 
„Meile der Demokratie“ zehn Jahre lang 
jeweils an diesem Tag deutliche Zeichen 
für Demokratie und Vielfalt, gegen Rassis-
mus und Geschichts-Revionismus gesetzt. 
Ab 2019 entstand daraus die Aktionswo-
FKH�GHU�,QLWLDWLYH�:HOWRරHQHV�0DJGHEXUJ��
Den Auftakt bildet seitdem immer am 16. 
Januar ab 18 Uhr das Friedenslieder-Sin-
gen auf dem Alten Markt. Die vielfältigen 
Veranstaltungen setzen sich dann fort 
bis zum 27. Januar, dem Gedenktag der 
Befreiung des Nazi-Konzentrationslagers 
Auschwitz. Beteiligt sind über 100 Verei-
ne, Verbände, Gewerkschaften, Kirchen-
gemeinden und Schulen des Netzwerks 
„Schule ohne Rassismus“.
Die Domgemeinde wird am 16. Januar 
wieder ein Banner vor den Dom stellen 
und zu einer Mahnwache einladen: „Ext-
remismus und Terrorismus – mit christli-
chem Glauben unvereinbar“. Am Abend 
����8KU��ÀQGHW�LP�'RP�HLQH�|NXPHQLVFKH�
Gedenkandacht statt, bis um 21.28 Uhr 
alle Glocken läuten. Das ist die Zeit, als 
am 16. Januar 1945 die Bombardierung 
der Stadt begann. Nach 1207 und 1631 
wurde Magdeburg zum dritten Mal fast 
vollständig zerstört.
Am Sonnabend, dem 18. Januar wird es 
in der Stadt verschiedene Veranstaltun-
gen und auch mehrere Friedenswege 
geben, vor allem dort, wo rechtsextreme 
Gruppierungen in früheren Jahren in Er-
scheinung getreten sind. Die Innenstadt-
gemeinden vom Dom und St. Sebastian 
planen zusammen mit anderen kirchlichen 

Gruppen, mit der liberalen jüdischen Ge-
meinde und mit dem syrisch-deutschen 
Kulturverein einen interreligiösen Weg 
„für ein solidarisches Miteinander – ohne 
Hass und Gewalt“. Beginn ist um 15 Uhr 
in der St. Petri-Kirche (Neustädter Straße 
4), der Weg führt über die Johanniskirche, 
die Neue Synagoge, das Mahnmal für die 
ehemalige Synagoge und das Forum Ge-
VWDOWXQJ��$P�'RP�LVW�GHU�7UHරSXQNW�EHLP�
Å(QJHO�GHU�.XOWXUHQ´��'DV�LVW�HLQH�LP�3ÁDV-
ter des Platzes vor der Tür zum Kreuzgang 
eingelassene runde Platte mit den Sym-
bolen von Christentum (Kreuz), Judentum 
(Stern) und Islam (Halbmond). Der Weg 
endet gegen 17 Uhr an der Kathedrale St. 
Sebastian.
Alle Veranstaltungen der Aktionswoche 
ÀQGHQ� 6LH� DXI� GHU� +RPHSDJH� ZZZ�HL-
nestadtfueralle.info.
Zur Beteiligung  an den Mahnwachen vor 
dem Dom am 16. Januar (10 bis 22 Uhr) 
und am 18. Januar (10 bis 18 Uhr) – auch 
wenn es nur für kurze Zeit ist – wird herz-
lich eingeladen.

Eine Stadt für alle

Eine Stadt für alle
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Eine szenische Lesung mit Chormusik 
zum Gedenktag an die Opfer des Nationalsozialismus

     
  �Sehen Sie, wenn wir die Leute vor Gericht stellen,   

  dann muten wir ihnen Verantwortung zu.�   
  Hannah Arendt  

  Am 27. Januar 2025 wird es achtzig Jahre her sein,   
  dass sowjetische Truppen das Konzentrationslager Auschwitz befreiten.   

  Wie konnte das alles geschehen?   
  In seinem dokumentarischen Oratorium über den Frankfurter Auschwitz-Prozess   

  von 1963 bis 1965 verdichtet Peter Weiss eindringlich die Aussagen   
  von Opfern und Tätern als Mahnung zur Wachsamkeit.  

     
27.01.2025
20.00 Uhr

in der Johanniskirche Magdeburg
     

  Karten à 13 Euro über eventim  
     

  Eine Veranstaltung des Puppentheaters Magdeburg,   
  der Magdeburger Domgemeinde,   

  der Dommusik   
  und des Friedensforums Johanniskirche  

     
  Regie: Holk Freytag  

  SprecherInnen: Richard Barborka, Holk Freytag, Gabriele Grauer,   
  Luisa Grü ning, Linda Mattern, Lennart Morgenstern, Gerhild Reinhold,   

  Michael Roth, Sabine Schramm, Jana Weichelt, Kaspar Weith, Peter Wittig.  

  Es singt der Magdeburger Domchor unter Leitung von Domkantor Christian Otto  

Die Ermittlung
Oratorium in 11 Gesängen von Peter Weiss

Dokumentarisches Oratorium
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„Arbeiten Sie für den Nikolaus?“, fragte mich 
eine Kassiererin, als ich am Nikolausmorgen 
Nüsse, Mandarinen und kleine Schokoladen für 
die Andacht am Abend einkaufte. „Ja, das kann 
man so sagen“, war meine Antwort. Die mitge-
brachten Stiefel der Kinder wurden durchnum-
meriert, und nachdem wir die Geschichte von 
Nikolaus mit Kerzen nacherzählt hatten, konn-
ten die Kinder sich eine Nummer ziehen und 
diesen Stiefel dann für ein anderes Kind befül-

len. Uns gegenseitig Gutes in die Schuhe schie-
ben – ganz im Zeichen von Nikolaus! Damit die 
Erwachsenen nicht leer ausgehen, gab es für 
sie und natürlich auch die Kinder noch leckere 
Stiefel aus Laugengebäck. 2025 wird die Niko-
laus-Andacht quasi XXL im Rahmen von Kirche 
.XQWHUEXQW� LQ� GHU� +RරQXQJVJHPHLQGH� YRQ�
��������������8KU�VWDWWÀQGHQ�
Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist das Krippen-
spiel bereits aufgeführt worden, doch nun 
herrscht noch große Aufregung und Freude! 
Der Text wurde umgeschrieben, Rollen wurden 
dazu genommen, und so freue ich mich, mit 19 
Kindern im Alter von 3 bis 13 Jahren das Krip-
penspiel zu zeigen. Vielen Dank auch an alle 
Eltern, die uns in der Probenzeit durch Kuchen 
oder Bastelaktionen unterstützt haben!
Dass der Dom so weihnachtlich und festlich 
geschmückt ist, daran hatte auch die Junge Ge-
meinde ihren Anteil! Gemeinsam haben wir uns 
auf die Leitern gewagt und die fünf Bäume mit 
Lichterketten verziert.
An drei Donnerstagen im Advent bin ich die 
Hegelstraße hinuntergelaufen und durfte im 
Schulkinderhaus Hegelstraße weihnachtliche 
Bücher vorlesen, an die sich jeweils eine kre-
ative Aktion anschloss. So haben wir für den 
verkehrten Adventskalender gebastelt oder 

Von Nikolaus bis LEGO-Stadt 

Ein Advent voller Gemeinschaft und Freude

 Krippenspiel-Probe

Kinder, Konfis und JG
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mit dem Ostermann überlegt, welche Traditi-
onen wir an Weihnachten schätzen. Ich hatte 
den Kindern eine Kopie ausgeteilt, auf der ein 
halber Weihnachtsbaum zu sehen war, und die 
Kinder konnten überlegen, wie das Bild zu Ende 
gemalt werden kann. Die fantastischen Ergeb-
nisse können Sie bestaunen. 

Ich bin mehr als dankbar für die gute Zusam-
menarbeit mit dem Hort unter der Leitung von 
Frau Erdmann und ihrem Team!
Im Dezember feierte ich mit der Kita Friedens-
reich einen weihnachtlichen Gottesdienst, in-
klusive einem Krippenspiel der Eltern, und den 
letzten Schultag konnte ich gemeinsam mit 
den Kindern der Domgrundschule im Rahmen 
eines Gottesdienstes feiern. Aus Tannengrün, 
Schleifen, Kugeln, vier weißen und zwanzig ro-
ten Kerzen entstand ein XXL-Wichernkranz, der 
nicht nur wunderschön sondern auch so voller 
lebendiger Geschichte ist.
 

Das Jahr 2025 wirft seine kunterbunten Schat-
ten voraus, denn gemeinsam mit der EFGM 
(Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Mag-
deburg) starten wir die „Kirche Kunterbunt“ in 
Magdeburg. Am 18. Januar in der EFGM und 
am 8. Februar in der Matthäusgemeinde fei-
ern wir jeweils von 10:00 bis 12:30 Uhr. Im Fe-
bruar wird sich außerdem der Remter  in eine 
Großbaustelle verwandeln – aber keine Sorge, 
einen Bauantrag braucht es dafür nicht. Aus 
über 25.000 LEGO®-Steinen wird dort eine 
Kinderstadt gebaut. Der Start ist am 29. Januar, 
GLH�(U|රQXQJ�IHLHUQ�ZLU�DP�6DPVWDJ��GHQ����)H-
bruar um 15:00 Uhr gemeinsam mit dem Fach-
bereichsleiter des Fachbereichs Stadtplanung 
und Vermessung, Herrn Ken Gericke. Die Teil-
nahme ist ab 9 Jahren möglich, die Plätze sind 
begrenzt, daher melden Sie sich bitte schnellst-
möglich bei mir an. Alle, die diese Stadt einmal 
bestaunen möchten, sind herzlich eingeladen, 
zum Familiengottesdienst am 2. Februar um 
die LEGO-Stadt herumzukommen. Gemeinsam 
werden wir im Anschluss die Stadt abbauen.

Gemeindepädagogin

Karoline Fitz

 Hoch hinaus für den Weihnachtsschmuck

Kinder, Konfis und JG
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Christinnen der Cookinseln - einer Inselgruppe 

LP� 6�GSD]LÀN�� YLHOH�� YLHOH� WDXVHQG� .LORPHWHU�
YRQ�XQV�HQWIHUQW���ODGHQ�HLQ��LKUH�SRVLWLYH�6LFKW-
ZHLVH� ]X� WHLOHQ��ZLU� VLQG� ÅZXQGHUEDU�JHVFKDI-
IHQ�´����XQG�GLH�6FK|SIXQJ�PLW�XQV��
(LQ�HUVWHU�%OLFN�DXI�GLH����ZHLW�YHUVWUHXW�LP�6�G-

SD]LÀN�OLHJHQGHQ�,QVHOQ�N|QQWH�GD]X�YHUOHLWHQ��
GDV�/HEHQ�GRUW�QXU�SRVLWLY�]X�VHKHQ��(V�LVW�HLQ�
7URSHQSDUDGLHV� XQG� GHU� 7RXULVPXV� GHU� ZLFK-

WLJVWH�:LUWVFKDIWV]ZHLJ�GHU�HWZD��������0HQ-

VFKHQ��GLH�DXI�GHQ�,QVHOQ�OHEHQ�
,KUH�SRVLWLYH�6LFKWZHLVH�JHZLQQHQ�GLH�6FKUHLEH-

rinnen des Weltgebetstags-Gottesdienstes aus 

LKUHP�*ODXEHQ� �� XQG� VLH�EH]LHKHQ� VLFK�GDEHL�
DXI�3VDOP������7URW]�]XP�7HLO�DXFK�SUREOHPD-

WLVFKHU� 0LVVLRQLHUXQJVHUIDKUXQJHQ� ZLUG� GHU�
FKULVWOLFKH�*ODXEH�DXI�GHQ�&RRNLQVHOQ�YRQ�JXW�
���� GHU� 0HQVFKHQ� VHOEVWYHUVWlQGOLFK� JHOHEW�
XQG�LVW�IHVW�LQ�LKUH�7UDGLWLRQ�HLQJHEXQGHQ��'LH�
6FKUHLEHULQQHQ�YHUELQGHQ�LKUH�0DRULNXOWXU��LKUH�
EHVRQGHUH�6LFKW�DXI�GDV�0HHU�XQG�GLH�6FK|S-

IXQJ�PLW�GHQ�$XVVDJHQ�YRQ�3VDOP������:LU�VLQG�
HLQJHODGHQ��GLH�:HOW�PLW�LKUHQ�$XJHQ�]X�VHKHQ��
LKQHQ�]X]XK|UHQ��XQV�DXI�LKUH�6LFKWZHLVHQ�HLQ-

]XODVVHQ�
'LH� &KULVWLQQHQ�GHU� &RRNLQVHOQ� VLQG� VWRO]� DXI�
LKUH� 0DRULNXOWXU� XQG� 6SUDFKH�� GLH� ZlKUHQG�

GHU� .RORQLDO]HLW� XQWHUGU�FNW� ZDU�� 8QG� VR� ÀQ-

GHQ�VLFK�0DRULZRUWH�XQG�/LHGHU�LQ�GHU�/LWXUJLH�
ZLHGHU��0LW�.LD�RUDQD�JU��HQ�GLH�)UDXHQ�²�VLH�
Z�QVFKHQ�GDPLW�HLQ�JXWHV�XQG�HUI�OOWHV�/HEHQ��
1XU�]ZLVFKHQ�GHQ�=HLOHQ�ÀQGHQ�VLFK�LQ�GHU�/L-
WXUJLH�DXFK�GLH�6FKDWWHQVHLWHQ�GHV�/HEHQV�DXI�
GHQ� &RRNLQVHOQ�� (V� LVW� GHU� 7UDGLWLRQ� JHPl��
QLFKW��EOLFK��6FKZlFKHQ�]X�EHQHQQHQ��3UREOH-

PH�DXI]X]HLJHQ��bQJVWH�DXV]XGU�FNHQ��
:DV�EHGHXWHW�ÅZXQGHUEDU�JHVFKDරHQ�´� LQ�XQ-

VHUHQ�.RQWH[WHQ"�:DV�K|UHQ�ZLU��ZHQQ�ZLU�GHQ�
�����3VDOP�VSUHFKHQ"
6LH� VLQG� KHU]OLFK� HLQJHODGHQ�� DP� )UHLWDJ�� ���
0lU]� ����� XQVHUHQ� |NXPHQLVFKHQ� :HOWJH-

EHWVWDJ�*RWWHVGLHQVW� LQ� GHU� JUR�HQ� 6DFULVWHL�
GHV�'RPV�]X�0DJGHEXUJ�]X�EHVXFKHQ��:LU�EH-

JLQQHQ�XP�������8KU�PLW�GHP�(QW]�QGHQ�GHU�
.HU]H��XP�JHPHLQVDP�PLW�DOOHQ�)UDXHQ�DXV�GHU�
:HOW�]X�EHWHQ�� ,P�$QVFKOXVV�ZHUGHQ�ZLU�QRFK�
]XVDPPHQ� HLQLJH� .|VWOLFKNHLWHQ� GHU� PDRUL-
VFKHQ�.�FKH�WHLOHQ�XQG�LQV�*HVSUlFK�NRPPHQ�
 

'LH� 9RUEHUHLWXQJVJUXSSH� GHU� *HPHLQGHQ� 6W��
6HEDVWLDQ�XQG�6W��0DXULWLXV�XQG�.DWKDULQD�IUHX-

HQ�VLFK�DXI�,KU�.RPPHQ�
Ihre Sybille Aumann

Weltgebetstag

Weltgebetstag
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Philosophischer Salon online

8. Januar 2025

19.00 - 21.00 Uhr – Marx

aus der Reihe „Große Denker – und die aktuel-
len Fragen unserer Zeit“
Ein Drittel der Menschheit lebte im Kommunis-
mus. Heute gibt es nur noch wenige kommu-
nistische Staaten. Hat Marx sich geirrt? Oder 
kommt es doch noch zu der großen Krise des 
Kapitalismus, die er uns prophezeit hat?
mit Martin Thoms, Theologe und Philosoph
online im Digitalen Bildungshaus der EKM
Kosten: 10 € 
Anmeldung erwünscht
 
���gNXPHQLVFKHV�1HW]ZHUNWUHHQ�I�U�
.LUFKHQK�WHU�XQG�.LUFKHQ|QHU�DXV�
0LWWHOGHXWVFKODQG
13. Januar 2025

18.00 bis 20.00 Uhr

Magdeburg, EEB, Bürgelstr. 1
Anmeldung erwünscht

Let's talk in English

14. Januar 2025 - 17. Juni 2025

GLHQVWDJV�������ELV�������8KU
Sprachkurs mit Muttersprachler 
John Ada Iyamu
(außer  am 28.1., 8.4. und 15.4.2025)
Magdeburg, EEB, Bürgelstr. 1
Kosten: 128,- Euro
Die erste Stunde gilt als kostenlose Schnupper-
stunde, erst im Anschluss entscheiden Sie sich 
für die verbindliche Teilnahme am Kurs.
 
:HUWVFKlW]HQG�NRPPXQL]LHUHQ�LP�$OOWDJ
20. Januar 2025 - 23. Juni 2025 

montags 18.00 bis 20.00 Uhr

Übungen nach der Methode „Gewaltfreie Kom-
munikation“ von Marshall Rosenberg

mit Regina Bernhardt, GFK Trainerin
Voraussetzung: absolvierte Einführung in 
Gewaltfreie Kommunikation (GfK) (1-tägiges 
Einführungsseminar)
am 20.1., 24.2., 31.3., 28.4., 19.5. und 23.6.2025
Magdeburg, EEB, Bürgelstr. 1
Kosten: 10,- € pro Abend | 60,- € gesamt
 
Salongespräch 17 „Vom Grauen schreiben“

21. Januar 2025 

19.00 bis 21.00 Uhr

Im Gespräch mit Thomas Lösche über den 
Lebensweg seines Vaters und die Befreiung 
von Auschwitz
Gesprächspartner: Thomas Lösche, Religions-
pädagoge und Supervisor
Moderation: Annette Berger
Einlass ab 18.30 Uhr (mit Getränkeausschank)
Magdeburg, EEB, Bürgelstr. 1
Eintritt: 3,- Euro (bar an der Abendkasse)
Anmeldung erwünscht!
Eine Veranstaltung zum Jahrestag der Befrei-
ung Auschwitz' und im Rahmen der Aktions-
woche „Eine Stadt für alle“.
 
'DV�*U�QH�%DQG
6. Februar 2025 

18.30 bis 20.30 Uhr

Themenabend zu zwei 
SEMINARWANDERUNGEN
mit Annette Berger
Magdeburg, EEB, Bürgelstr. 1
Eintritt frei

Die Veranstaltung bezieht sich auf die folgen-
den Seminarwanderungen:
5.- 9. Mai 2025 - Das Grüne Band zwischen 
Arendsee und Wittingen
18.- 22. August 2025 - Das Grüne Band 
zwischen Bad Harzburg und Marienborn

7HUPLQH�GHU�HYDQJHOLVFKHQ�(UZDFKVHQHQELOGXQJ

Anmeldung und weitere Informationen: 
Elke Plath, elke.plath@ekmd.de, 0391 59802268 oder www.eeblsa.de

Evangelische Erwachsenenbildung
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Das irdische Leben von Jesus spielte sich im 
„Heiligen Land“ ab. Orte und Gegenden, die 
in den Evangelien genannt werden, gibt es 
wirklich – und wir hören sie auch heute in 
den Nachrichten.
Für die Verwendung im kirchlichen und 
schulischen Religionsunterricht wurde vor 
Jahren eine Landkarte entworfen und ab 
1933 gedruckt – mit 104 Stationen auf dem 
Lebensweg Jesu. Aber die Nationalsozialis-
ten duldeten in Schulen solches Anschau-
ungsmaterial bald nicht mehr. Es zeigte ja 
die Verbindung von Jesus mit Israel, mit 
dem Judentum! In Kirchengemeinden (wie 
in der Domgemeinde) blieben einige Kar-
ten erhalten. Es gab dann 1956 auch einen 
Nachdruck.
Ein Exemplar der Karte entdeckte Ludger 
Seybering, der nach seiner Pensionierung 
nach Allstedt-Holdenstedt gezogen war 
und sich seitdem dem Kunsthandwerk der 

Brandmalerei widmet. Er erkannte eine He-
rausforderung für sich und fertigte in über 
vier Jahren die Vergrößerung der Karte an.
Sie steht bis Ostern im Magdeburger Dom, 
derzeit ganz passend neben der Krippe.
Am 1. Advent wurde das Werk enthüllt.

Landkarte zum Lebensweg Jesu

Am 2. Dezember konnte die neue Ausstel-
lung des Domglockenvereins Magdeburg 
mit dem Schwerpunkt der Domglockenzier 
HU|රQHW�ZHUGHQ��,P�IHVWOLFKHQ�5DKPHQ�EH-
gleitete uns Marcel Körner als Cellist, und 
Martin Groß rezitierte das Gedicht der Glo-

cke von Friedrich Schiller. Außerdem wur-
den das 100., 200. und 300. Vereinsmitglied 
geehrt.
'LH�$XVVWHOOXQJ�LVW�QRFK�ELV�$QIDQJ�-DQXDU�
]X�GHQ�gරQXQJV]HLWHQ�GHU�6WDGWELEOLRWKHN�
zu sehen.

(UIROJUHLFKH�(U|QXQJ�GHU�'RPJORFNHQYHUHLQV��
DXVVWHOOXQJ�LQ�GHU�6WDGWELEOLRWKHN�0DJGHEXUJ

 _______________________________________________________________________________________________

Ausstellungen
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Im festlichen Rahmen des Gottesdienstes am 1. 
Advent im Magdeburger Dom wurden zwei he-
rausragende Persönlichkeiten für ihr außerge-
wöhnliches Engagement und ihren unermüdli-
chen Einsatz geehrt:

• Martin H. Groß erhielt die Ehrenmitglied-
schaft anlässlich seines beeindruckenden 65. 
Jubiläums als aktives Mitglied des Magde-
burger Domchores.

• Dr. habil. Helga Hess, geb. Göbel, wurde für 
ihre herausragenden und exzellenten Doku-
mentationsarbeiten zur Geschichte des Dom-
chores gewürdigt.

Die beiden Geehrten sind zudem die Autoren 
des im vergangenen Jahr erschienenen Bu-
ches „1000 Jahre Chorgesang am Kaiserdom 
zu Magdeburg“, das eindrucksvoll die lange 
und traditionsreiche Geschichte des Chores be-

leuchtet.
Der Gottesdienst wurde musikalisch bereichert 
durch den Magdeburger Domchor unter der 
Leitung von Domkantor Christian Otto sowie 
die Singschule des Magdeburger Domchores, 
die von Sabine Lattdorf geleitet wird. Die Pre-
GLJW�KLHOW�5HJLRQDOELVFK|ÀQ�'U��)��6SHQJOHU��XQG�
die musikalische Gesamtleitung lag in den be-
währten Händen von Domkantor Christian Otto.
Ein herzliches Dankeschön und Glückwunsch an 
Dr. Helga Hess und Martin H. Groß für ihre be-
eindruckenden Beiträge zur Chorgemeinschaft 
und zur kulturellen Geschichte des Magdebur-
ger Domchores!
'LHVHU�*RWWHVGLHQVW�ZXUGH�YRP�6WHQGDOHU�)HUQ-
VHKHQ�2))(1(5�.$1$/�H�9��DXIJH]HLFKQHW�XQG�
wird demnächst auch in Magdeburg ausge-
strahlt.
 Andreas Bredow

 Vorsitzender des Domchorfördervereins

Herzlichen Glückwunsch zur Ehrenmitgliedschaft 
im Magdeburger Domchor!

Vor dem Redaktionsschluss für dieses Heft 
konnte der Magdeburger Domchor bereits die 
ersten beiden stimmungsvollen Weihnachts-
konzerte im Remter des Domes durchführen, 
am 5. und 11. Dezember für Gäste der SWM 
und der MWG mit einem abwechslungsreichen 
Programm. Neben traditionellen Weihnachts-

stücken erklangen auch moderne sphärische 
Kompositionen, Textrezitationen sowie Orgel-
stücke gespielt von Domkantor Christian Otto. 
Der Magdeburger Domchor und die Magde-
burger Dommusik wünschen allen Freundinnen 
und Freunden der Dommusik einen guten Start 
in das neue Jahr 2025!

Musik im Advent

_______________________________________________________________________________________________

Rückblick
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Diese gar nicht geheimnisvollen Zeichen 
werden Sie ab Januar 2025 an Haus- und 
Wohnungstüren sehen können. Es hat 
damit eine mehrfache Bewandtnis: Die 
Buchstaben C, M und B stehen für die (im 
6. Jahrhundert hinzugefügten) Namen 
Caspar, Melchior und Balthasar der „drei 
Weisen (Könige) aus dem Morgenland“, 
die wir aus der Weihnachtsgeschichte 
kennen. Von diesen Weisen oder Stern-
deutern lesen wir im Matthäus-Evangeli-
um (Kapitel 2): Sie kamen aus dem Ori-
ent, folgten einem besonderen Stern und 
fanden in Bethlehem das neugeborene 
Jesuskind, Jesus Christus.
Die Buchstaben können auch für einen 
Segen stehen: „CHRISTUS MANSIONEM 
BENEDICAT“. Das ist Latein und bedeutet: 
„CHRISTUS SEGNE DIESES HAUS.“
Und wenn wir 20*C+M+B+25 an einer 
Tür lesen, deutet es außerdem auf die 
Sternsinger-Aktion des Jahres 2025 hin.
Die Sternsingeraktion, auch Dreikönigs-
singen genannt, ist die größte Aktion von 
Kindern für Kinder weltweit. Als Könige 
verkleidet ziehen in den ersten Januar-
tagen Kinder von Haus zu Haus. Mit Lie-
dern, Sprüchen und Segensgebeten wün-
schen sie den Menschen in ihren Häusern 
und Wohnungen ein gesegnetes Jahr. 
Dazu schreiben oder kleben sie den Haus-
segen 20*C+M+B+25 an die Türen. Und 
sie sammeln Spenden für verschiedene 

Projekte des katholischen Kindermissi-
onswerkes, in denen Kinder weltweit un-
terstützt werden. „Segen bringen, Segen 
sein.“ ist das Leitwort der Aktion, die es 
in Deutschland seit 1959 gibt (zunächst 
nur in Westdeutschland). Dabei machen 
sich jetzt jedes Jahr rund 300.000 Kinder 
zwischen Weihnachten und dem Dreikö-
nigstag am 6. Januar auf den Weg, segnen 
Häuser und Wohnungen und sammeln 
Spenden für Not leidende Kinder in der 
ganzen Welt. 
Jedes Jahr wird ein Beispielland mit Pro-
jekten für die Aktion Dreikönigssingen 
ausgewählt.  Für 2025 ist das Beispielland 
Kolumbien, und das Motto „Erhebt eure 
Stimme! Sternsingen für Kinderrechte.“ 
erinnert an die Kinderrechtskonvention 
der Vereinten Nationen, verabschiedet 
vor 35 Jahren.
Im Gottesdienst am 6. Januar begrüßen 
wir die Sternsinger von St. Sebastian im 
Dom-Gottesdienst (im Remter).

20*C+M+B+25

|HQWOLFKH�'RPI�KUXQJHQ� 
täglich 14.00 Uhr 

sonntags und an kirchlichen Feiertagen 

zusätzlich gegen 11.30 Uhr nach dem 

Gottesdienst

1DFKWI�KUXQJHQ� 
10. Januar, 24. Januar, 7. Februar, 

21. Februar

Einlass ab 21.45 Uhr 

bitte Taschenlampe mitbringen

gઊHQWOLFKH�)�KUXQJHQ

Sternsinger
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Am 5. Oktober 2025 wird die Evangelische 
Domgemeinde Magdeburg einen neuen Ge-
meindekirchenrat (GKR) wählen. Zu wählen 
sind 10 Mitglieder.
Für die Wahl zum GKR können alle Gemeinde-
glieder vorgeschlagen werden,
• die der Evangelischen Domgemeinde seit 

mindestens dem 5. April 2025 angehören,
• am 5. Oktober 2025 mindestens das 16. 

Lebensjahr vollendet haben,
• zum Abendmahl zugelassen sind,
• aktiv am Gemeindeleben teilnehmen oder 

daran interessiert sind und
• die Wählbarkeit nicht verloren haben. 

Gemäß § 6 Absatz 2 Gemeindekirchen-
ratsgesetz mit Ausführungsverordnung ist 
X�D��QLFKW�ZlKOEDU��Å¬ZHU�VHLQH�3ÁLFKWHQ�
als Gemeindeglied erheblich verletzt, sich 
kirchenfeindlich betätigt oder sich im Wider-
spruch zur Heiligen Schrift, dem christlichen 
Glauben oder der Kirche verhält…“. „… Als 
kirchenfeindlich gilt auch, wer die in Artikel 
2 der Kirchenverfassung EKM festgelegten 
Grundsätze nicht anerkennt, extremistische, 
antisemitische, fremdenfeindliche oder sonst 
menschenverachtende Positionen vertritt 
oder sich in entsprechenden Organisationen 
betätigt. ...“

Wir möchten Sie nun bitten, Kandidatenvor-

schläge für den Gemeindekirchenrat bis spä-
testens 18. Mai 2025 beim Gemeindekirchen-
rat, Am Dom 1, 39104 Magdeburg schriftlich 
einzureichen. Die Vorschläge können auch im 
Dombüro abgegeben oder einem GKR-Mit-
glied übergeben werden. Das entsprechende 
Formular ist im Dombüro (Tel.: 0391 5410436) 
erhältlich bzw. kann dort angefordert werden. 
=XGHP�ÀQGHQ�VLH�GDV�)RUPXODU�DXFK�DXI�GHU�
Internetseite der Evangelischen Domgemein-
de (www.magdeburgerdom.de).
Auch zu dieser GKR-Wahl können Sie Ihre 
Stimmen per Briefwahl abgeben. Alle Wahlbe-
rechtigten der Evangelischen Domgemeinde 

erhalten die Briefwahlunterlagen per Post zu-
gesandt. Zudem besteht aber auch die Mög-
lichkeit, am 5. Oktober 2025 im Dompfarrhaus 
zu wählen. Wahlberechtigt sind alle Gemein-
deglieder, die am 5. Oktober 2025 mindestens 
des 14. Lebensjahr vollendet haben.
Wenn Sie sich noch nicht sicher sind, ob Sie 
künftig im GKR tätig werden möchten, dann 
besuchen Sie doch die Gemeindeversamm-

lung am 24. April 2025, 18.00 Uhr im Rem-

ter, in der wir Informationen allgemein zur 
Domgemeinde, zur GKR-Wahl und auch spe-
ziell zu den Aufgaben im GKR geben werden. 
Die derzeitigen GKR-Mitglieder werden an-
wesend sein und sind gern bereit, Ihnen Aus-
künfte zu ihren Erfahrungen als Kirchenälteste 
und Kirchenältester zu geben.
Und nun noch ein Hinweis: Der GKR hat eine 
Arbeitsgruppe eingerichtet, die insbesondere 
die Aufgabe hat, alle im Zusammenhang mit 
der Wahl erforderlichen Maßnahmen für den 
GKR vorzubereiten und zu koordinieren. Die-
ser Arbeitsgruppe gehören Benita Böttger, 

Helga Fiek und Peter Reisse an. Wenn Sie 
Fragen oder Hinweise im Zusammenhang mit 
der Wahl haben, können Sie gern die Mitglie-
der kontaktieren. (E-Mail: gkr-wahl@magde-
burgerdom.de, Tel.: 0391 5410436).  

Peter Reisse
Stellvertretender GKR-Vorsitzender

Ankündigung zur Wahl des Gemeindekirchenrates
Kandidaten gesucht!

GKR-Wahl
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An der Dezembersitzung des GKR nah-
men zehn Mitglieder und stellvertre-
tende Mitglieder teil, sechs waren aus 
dienstlichen oder persönlichen Gründen 
entschuldigt. Der Haushaltsbeschluss 
2025 musste wegen Krankheit der zu-
ständigen Mitarbeiter im Kreiskirchen-
amt auf Januar 2025 verschoben wer-
den. Aus dem Bericht des Dompredigers 
beschäftigte sich der GKR u.a. mit der 
gut besuchten, sehr angemessenen und 
auch sehr berührenden Trauerfeier für 
den ehemaligen Domkantor und Do-
morganisten KMD Barry Jordan in der 
Pauluskirche, außerdem mit der am 7. 
Januar 2025 beginnenden Sanierung 
des Grabs Kaiser Otto des Großen (ein-
schließlich Einhausung im Hohen Chor) 
sowie mit dem sehr guten Echo auf die 
Geburtstagskartenverschickung der 
Domgemeinde. 
Aus dem Bericht des Vorsitzenden setz-
te sich der GKR u.a. auseinander mit 
möglichen Rissen in den Giebeln des 
1RUGVHLWHQVFKLරHV� �EHU� GHP�1RUGSRU-
tal, mit der endlich in Teilen reparierten 
Beleuchtung des Hohen Chors (Gewöl-
beleuchten) und des Heiligen Grabes 
(weitere Arbeiten im Langhaus und im 
Paradies stehen noch an), mit der Veran-
kerung der neuen Mauritiusstele neben 
dem Eingang zur Paradiesvorhalle, mit 
GHP�HQGOLFK�HLQJHWURරHQHQ�QHXHQ�7KR-
ravorhang in der Magdeburger Synago-

ge (ein Geschenk der Domgemeinde) 
sowie mit der Auswertung des Advents-
vormittags am 2. Adventsonntag. 
Der GKR stimmt auf Bitten des Dom-
kantors digitalen Tonaufnahmen der 
Großen Domorgel zu. Der Vertrag von 
Frau Tönniges (Kantorassistentin) wird 
angepasst verlängert. Die Landeskirche 
hat den beantragten Zuschuss für das 
letzte Schwingungsgutachten (Glocken-
aufhängung) gewährt. Die Dienste zu 
Weihnachten und zum Jahreswechsel 
sind weitgehend abgedeckt, für den Be-
grüßungs- und Ordnungsdienst für die 
Gottesdienste am Heiligen Abend gibt 
es vorher eine umfassende Einweisung. 
Der GKR beschließt die weiteren notwen-
digen Maßnahmen zur Vorbereitung der 
*.5�:DKO�������'LH�:DKO�ÀQGHW� DP����
Oktober 2025 statt, allen Gemeindeglie-
dern werden wie 2019 Briefwahlunter-
langen zugesandt. Der GKR beschließt 
den Text der Kandidatenerklärung so-
wie den Termin der ersten Gemeinde-
versammlung zur Wahl (24. April 2025). 
Der GKR unterstützt ein gemeinsames 
Oratoriumsprojekt von Domchor und 
Puppentheater am 27. Januar 2025 aus 
der Friedenskasse. Die Sitzung endet mit 
Gebet und Segen um 21.15 Uhr.

 Stephen Gerhard Stehli

 Gemeindekirchenratsvorsitzender

Aus der Gemeindekirchenratssitzung am 16. Dezember

 Getauft wurden:

 Winifried Sauss
 Jessica Uwadiae
 Abieyuwa Erevbenagie
 Adesuwa Erevbenagie

_______________________________________________________________________________________________

Aus dem Gemeindekirchenrat
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    3. Januar                      Inge Hohndorf                          85  Jahre
    5. Januar                      Axel Muthwill                          80 Jahre
    8. Januar                      Peter Güldenpfennig               83 Jahre
   11. Januar                     Brunhild Junge                        78 Jahre
   11. Januar                     Dr. Wilhelm Polte                    87 Jahre
   20. Januar                     Christa Miszler                        82 Jahre
   21. Januar                     Alexander Chartschenko         78 Jahre
   24. Januar                     Ingeborg Karnop                     91 Jahre
   25. Januar                     Erich Sattler                            84 Jahre
   30. Januar                     Isa Polte                                  87 Jahre
 
    7. Februar                    Gertraud Müller                      92 Jahre
    8. Februar                    Jutta Mildner                           80 Jahre
   11. Februar                   Martin Groß                             74 Jahre
   19. Februar                   Dr. Helga Hess                         85  Jahre
   20. Februar                   Wolfgang Klose                       75 Jahre
   21. Februar                   Johannes Sattler                     71 Jahre

Das Mitteilungsblatt der Evangelischen 
Domgemeinde zu Magdeburg erscheint 
(zwei)monatlich und liegt im Gottesdienst, 
im Dom sowie im Pfarrhaus aus.
1U������������$XÁDJH������([HPSODUH

5HGDNWLRQVJUXSSH�� -|UJ� 8KOH�:HWWOHU����
geschäftsführender Pfarrer (V.i.S.d.P), 
Helga Fiek, Kristin Morawetz, Dorothea 
.�IQHU���$QWMH�:LOGH��.DWMD�7URQQLHU
+HUDXVJHEHU��(Y��'RPJHPHLQGH
$P�'RP����������0DJGHEXUJ

Das Recht auf Kürzung eingesandter Bei-
träge behalten wir uns vor.
9HU|රHQWOLFKWH� %HLWUlJH� JHEHQ� QLFKW� LP-
mer die Meinung der Redaktion wieder.

'UXFN��'UXFNHUHL�)ULFNH��0DJGHEXUJ�
Sudenburg

Redaktionsschluss für die Ausgabe
März 2025 ist der 2.2.2025.
(�0DLO��UHGDNWLRQ#PDJGHEXUJHUGRP�GH

IMPRESSUM

Und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, 

wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren in Christus Jesus!

Philipper 4,7

Auch für das neue Lebensjahr wünschen wir Ihnen, dass Sie in der Gewissheit 
auf die unverbrüchliche Liebe Gottes, trotz aller möglichen Sorgen und Bekümmernisse, 

viel Glück und Freude erleben werden!

Wir gratulieren zu hohen Geburtstagen

Von Personen
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Gemeindekirchenrat
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 01520 159 31 68

Magdeburger Dombläser:
Anne Schumann
posaunen@magdeburgerdom.de
 Tel. 7 27 71 77 | 01577 439 61 37

Domsingschule: 
Melanie Weilepp und Sabine Lattorf
dommusik@magdeburgerdom.de

Domchorförderverein: 
Andreas Bredow (Vors.)
domchorfoerderverein@magdeburger-
dom.de

Domchorstiftung: 
Martin Groß (Vors.)
domchorstiftung@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domorgeln Magdeburg e.V.: 
Helge Scholz (Vors.)
scholz@magdeburgerdom.de

Domglocken Magdeburg e.V.: 
Andreas Schumann (Vors.)
domglocken.magdeburg.ev@gmx.de

Domförderverein:
Stephen Gerhard Stehli (Vors.)
stehli@magdeburgerdom.de
 Tel. 01520 159 31 68

Landesbischof und 1. Domprediger
Friedrich Kramer
39104 Magdeburg, Hegelstr. 1
friedrich.kramer@ekmd.de
 Tel. 534 62 25

Domprediger Jörg Uhle-Wettler
uhle-wettler@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 9

Domkantor Christian Otto
otto@magdeburgerdom.de
 Tel. 744 98 88 8

Dommusik Magdeburg  
Isabel Tönniges 
isabel.toenniges@magdeburgerdom.de 
 Tel. 0160 426 37 49

Gemeindepädagogin
Karoline Fitz
NDUROLQH�ÀW]#HNPG�GH
 Tel. 01573 551 70 97 

Dombüro: Kristin Morawetz 
info@magdeburgerdom.de
39104 Magdeburg, Am Dom 1 
 Tel. 541 04 36
gරQXQJV]HLWHQ�
Mo bis Fr von 10.00 bis 14.00 Uhr,
und nach Vereinbarung

Besuchsdienst (KBD)
besuchsdienst@magdeburgerdom.de
 Tel. 541 04 36

Domküsterei:
kuesterei@magdeburgerdom.de
   Tel. 534 25 07

gQXQJV]HLWHQ�GHV�'RPHV�
0RQWDJ�ELV�6RQQDEHQG 

10.00 bis 16.00 Uhr 

6RQQWDJ�XQG�NLUFKOLFKH�)HLHUWDJH 

11.30 bis 16.00 Uhr 

Während der Gottesdienste und An-

dachten ist die Besichtigung des Domes 

nicht möglich.

Auf einen Blick

Infos im Netz unter: 
www.magdeburgerdom.de 

E-Mail: info@magdeburgerdom.de 
Domgemeindekonto: 

KD-Bank e.G., BIC: GENODED1DKD 
IBAN: DE69 3506 0190 1562 3080 20


